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Der Januar 2016 war im landesweiten Mittel 1.8 Grad zu mild im Vergleich zur Norm 1981–2010. In 

Gipfellagen lag die Monatstemperatur nur knapp über der Norm. Winterlich kalt war es nur während 

weniger Tage um die Monatsmitte. Auf der Alpennordseite fielen regional Niederschlagsmengen in 

Rekordhöhe, während die Alpensüdseite regional nur rund die Hälfte der Norm erhielt.  

Mild, sonnenarm und nass 

Die erste Januarhälfte 2016 stand vorwiegend unter dem Einfluss einer lebhaften, zum Teil auch kräftigen West- 

bis Südwestströmung. Sie führte anhaltend milde und feuchte Luftmassen zur Schweiz. Vom 1. bis zum 12. 

Januar bewegte sich die Tagesmitteltemperatur verbreitet 3 bis 6 Grad über der Norm 1981–2010. Im 

Oberengadin und im Oberwallis erreichte der Überschuss gar 7 bis 9 Grad. Unterdurchschnittlich blieb die  

Tagesmitteltemperatur in Gipfellagen vom 3. bis am 7., und leicht unterdurchschnittliche Werte gab es auf der 

Alpensüdseite vom 1. bis am 7. Januar.  

Während des Durchzugs mehrerer Störungszonen fiel vor allem auf der Alpennordseite und in den Alpen reichlich 

Niederschlag. Die Schneefallgrenze lag dabei meist oberhalb von 700 m. Am 8. und 9. stieg sie sogar auf eine 

Höhe von gegen 2000 m. 

Polarluft bringt etwas Winter 

Mit der Drehung der Strömung auf Nordwest bis Nord floss ab dem 13. Januar kalte  Polarluft zur Schweiz. In 

Berglagen fiel die Tagesmitteltemperatur während einer knappen Woche 4 bis 10 Grad unter die Norm 1981–

2010. In den Niederungen der Alpennordseite erstreckte sich die kräftige Abkühlung nur über die drei Tage vom  

17. bis zum 19. Januar. Die Tagesmitteltemperatur sank dabei verbreitet 3 bis 8 Grad unter die Norm. Die 

Alpensüdseite erlebte eine fünftägige Abkühlung vom 18. bis am 22. mit Tagesmittelwerten von 2 bis knapp 5 

Grad unter der Norm. In der kalten Polarluft fiel auf der Alpennordseite vom 14. bis am 19. Januar etwas 

Neuschnee bis in tiefe Lagen. Keinen Neuschnee verzeichneten die Niederungen der Alpensüdseite.  

Januar 2016
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Kräftige Erwärmung  in den Bergen 

Ab dem 21. Januar gelangte die der Schweiz unter Hochdruckeinfluss. Am Südrand eines Hochs über 

Mitteleuropa brachte zunächst eine schwache Bisenströmung über dem Nebel und auf der Alpensüdseite 

sonnige, aber überall noch winterlich kühle Verhältnisse.  

Nach dem Durchgang einer schwachen Niederschlagszone vom 22. auf den 23. übernahm ein kräftiges 

Mittelmeerhoch bis am 27. das Regime. Aus  Südwesten floss sehr milde Luft zur Schweiz. Verbreitet sonnig war 

es trotz Hochdruckeinfluss nur am 25., während an den übrigen Tagen hohe Schichtwolken die Sonne oft 

abdeckten. In der milden Luft stieg die Tagesmitteltemperatur in Berglagen 5 bis 10 Grad, auf der Alpensüdseite 

sogar bis 11 Grad über die Norm 1981–2010. Auf der Cimetta oberhalb Locarno auf 1661 m wurde am 25. mit 

13.9 Grad der höchste Januarwert in der über 30-jährigen Messreihe registriert. In den Niederungen beidseits der 

Alpen lag die Tagesmitteltemperatur meist 2 bis 4 Grad, am 27. in einzelnen Regionen aber auch 5 bis 9 Grad 

über der Norm. 

Im Norden viel Niederschlag auf das Monatsende 

Vom 28. bis am 30. lag die Schweiz in einer sehr milden West- bis Südwestströmung. Auf der Alpennordseite 

stieg die Tagesmitteltemperatur verbreitet 5 bis 8 Grad, in den Bergen und auf der Alpensüdseite meist 3 bis 6 

Grad über die Norm 1981–2010. Eine schwache Niederschlagszone brachte vom 28. auf den 29. nördlich der 

Alpen und entlang des Alpennordhangs etwas Niederschlag.  

Am Abend des 30. Januar wurde die Schweiz aus Nordwesten von einer aktiven Niederschlagszone erfasst, auf 

der Alpennordseite begleitet von kräftigen Südwest- bis Westwinden. In der Bergen wehte ein stürmischer Nord-

westwind mit über 150 km/h auf dem Jungfraujoch. Verbreitet fielen Niederschlagsmengen zwischen  30 mm und 

50 mm, in der Ostschweiz lokal bis 65 mm. Die Schneefallgrenze stieg auf 2000 bis 2200 m. Auf der Alpensüd-

seite fiel nur entlang der Alpen etwas Niederschlag. Sonst blieb es hier niederschlagsfrei und das mittlere und 

südliche Tessin erhielt 5 bis 6 Stunden Sonne. 

Monatsrekorde beim Niederschlag 

Die kräftigen Niederschläge am Monatsende führten auf der Alpennordseite zu den höchsten Januar-Nieder-

schlagssummen in über 100-jährigen Messreihen. Am Messstandort Eschenz in der Region Bodensee fiel eine 

Januarsumme von 185 mm. Der bisherige Rekord-Januar 2004 brachte mit 164 mm deutlich weniger. Die 

Messstation Mormont in der Nordwestschweiz  zeichnete einen neuen Rekordwert von 189 mm auf, wobei im 

bisherigen Rekord-Januar 2004 die Monatssumme von 180 mm nicht viel tiefer lag. Die Messreihe Eschenz ist 

seit 1879, diejenige von Mormont seit 1889 verfügbar.  Basel mit Messbeginn 1864 registrierte mit 132 mm den 

zweithöchsten Januarwert. Den Rekord brachte hier der Januar 1867 mit 141 mm. 

Blühende Haselsträucher an Weihnachten und Anfang Januar 

Während der milden, ersten Januarhälfte setze sich das Aufblühen der Haselsträucher fort, welches bereits im 

Dezember begann. Ende Dezember 2015 und im Januar 2106 wurde der Blühbeginn der Hasel bis in Höhen-

lagen von 800 m beobachtet. Diese ersten blühenden Haselsträucher traten an allen Beobachtungsstationen früh 

bis sehr früh auf und hatten einen Vorsprung von 17 bis 56 Tagen auf das Mittel von 1981–2010. So früh wie 

noch nie waren die Beobachtungen der allgemeinen Blüte zum Beispiel in Birmensdorf (26.12.) und in Liestal 

(2.1., gleiches Datum wie 1960). Auch beim Beginn der Haselblüte, der seit 1996 beobachtet wird, wurden an 

einigen Stationen rekordfrühe Werte festgestellt, während an andern Stationen auch schon ein früheres Datum 

beobachtet wurde. Im Pollenmessnetz wurden in Genève über die Weihnachtstage mässige Haselpollen-
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konzentrationen gemessen und am 29. Dezember war der Pollenflug in Lugano stark; auch das ausserordentlich 

früh. Während der milden, ersten Januarhälfte war der Haselpollenflug auf der Alpennordseite schwach bis 

mässig. Dies bestätigt, dass an vielen Orten einzelne Haselsträucher blühten, aber doch ein grosser Teil der 

Haselkätzchen noch geschlossen waren. Milde Verhältnisse liessen ab dem 25. Januar die Haselsträucher 

vermehrt aufblühen und die Pollenbelastung stieg auf starke bis sehr starke Werte an. Der Vorsprung auf das 

Mittel betrug Ende Monat rund drei Wochen. Die deutlich überdurchschnittliche Temperatur von November bis 

Mitte Januar und wieder Ende Januar führten zu diesem ausserordentlich frühen Aufblühen der ersten 

Haselsträucher in diesem Jahr.  

Monatsbilanz 

Die Januartemperatur stieg auf der Alpennordseite sowie in den tieferen und mittleren Lagen entlang des 

Alpennordhangs und im Wallis 2.0 bis 2.7 Grad über die Norm 1981–2010. In Gipfellagen bewegte sie sich nur 

knapp, in den übrigen Gebieten meist 0.5 bis 1.6 Grad über der Norm. Im landesweiten Mittel war der Januar 1.8 

Grad zu mild im Vergleich zur Norm 1981–2010. 

Die Niederschlagsmengen erreichten auf der Alpennordseite und regional im Wallis 200 bis 280 Prozent der 

Norm 1981–2010. Auf der Alpennordseite wurden lokal die höchsten Januar-Niederschlagssummen in über 100-

jährigen Messreihen registriert. Im Alpenraum fielen verbreitet 120 bis 160 Prozent der Norm, während vor allem 

das mittlere und südliche Tessin nur 40 bis 60 Prozent der Norm erhielt. 

Die Sonnenscheindauer bewegte sich verbreitet zwischen 50 und 80 Prozent der Norm 1981–2010. Auf der 

Alpensüdseite erreichte sie 90 bis 100 Prozent der Norm. Dank wenig Nebellagen registrierten die klassischen 

Nebelgebiete im Mittelland der Alpennordseite zum Teil auch 110 bis 130 Prozent der Norm. Dabei sei wieder 

einmal darauf hingewiesen, dass Locarno-Monti mit 129 Sonnenstunden und nur 95 Prozent der Norm mehr als 

doppelt soviel Sonne registrierte wie Neuchâtel mit 57 Stunden und knapp 130 Prozent der Norm. 

 

 
Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1981‒2010. 
 

 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1981‒2010 
Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 
%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100%) 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Januar 2016 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen  (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 
Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 
absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 (rechts). 
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Witterungsverlauf im Januar 2016 

 

 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 
zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 
Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 
rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 
Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 
Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 
Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in h 
 

 

Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 
Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 
Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in mm 

Lila Säulen: Tägliche Windspitze 
Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 10. Februar 2016 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

http://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/gegenwart/klima-berichte.html 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2016: Klimabulletin Januar 2016. Zürich. 
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